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Besserung

Patient einer Irrenanstalt mit
blühenden Grössenideen nannte
sich Ludwig XIV. Eines Tages
konstatierte man eine Besserung. Der
Patient glaubte nur noch Ludwig XII.
ZU sein FrieBie

Aus
der Schule

Es ist in der Geographiestunde.
Der Lehrer fragt: «Wo ist Delé-
mont?» Antwortet ein Schüler nach
einigem Nachdenken: «Ich glaube
Delémont ist in der Nähe von
Oelsberg!» Pevo

Logik
«Und ich behaupte, die Logik sei nicht

die starke Seite der Frauen.» «Wenn auch
die Männer der Logik oft entbehren, so
kann ich doch nicht sagen, die Frauen
seien ärmer an Logik. Zum Beispiel kam
dieser Tage eine Dame in ein grösseres
Geschäft und deutete auf ein Stück im
Schaufenster. Herrlich, meinte sie. Haben
Sie noch andere Stücke. Gewiss, meine
Dame! Das war um 9 Uhr 10. Von diesem

Augenblick wälzten im umfangreichen Lager

des Hauses zwei Angestellte Stück
und Stück. Um 12 Uhr 10 blickte die
Kundin auf die Armbanduhr, nickte und
meinte, wirklich schöne Stücke, aber ich
bleibe doch bei dem aus dem Schaufenster.

Sieh, das ist doch ganz logisch.» Das

Orientteppichhaus Vidal an der Bahnhofstrasse

in Zürich zeigt ebenfalls gerne
seine grossen Lagerbestände.

Kritik an der Finanzüberbrückung :

Nur echt von E. Meyer, Basel

«Mer gseht nid rächt, wo sie anefüehrtb
«Sie ischt eisytig gstützt!»
«Mer het solle früener demit afange!»
«Me het sie solle höcher mache!»
«Me het sie solle tüfer füehre!»
«Me het na nüd solle demit afange!»
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